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Schwere Kämpfe zwischen Ancre und Oise.
Wehr- und Nkhr?lrmÄ»

Wehr- und Nährstarrd sind eins geworden in diesem
schweren Ringen um deutsche Art und deutsches Wesen, deut¬
schen Boden und deutsche Zukunft, wie wohl nie zuvor in der
an Kämpfen so überreichen Geschichte unseres Volkes. Ter
Landmann ist heute nicht weniger Schützer des Vaterlandes,
kein geringerer Streiter für die Sicherheit und das Heil
seiner angestammten heimatlichen Erde, als einst, da er mit
Sense und Dreschflegel in der arbeitsharten Faust auszog,
um die Scharen der länder - und beutegierigen Feinde von
Herd und Scholle fernzuhalten . Tausende seiner Söhne sind
freudig und stolz hinausgezogen zur Verteidigung der hei¬
matlichen Gaue und haben Blut und Leben dahingegeben,
auf paß die Saat auf den deutschen Aeckern weiter gedeihen
und die Früchte zur Ernte reifen konnten. Wieder aber ist
auch heute Dreschflegel und Sense des Landmanns „gute
Wehr und Waffen", denn nicht allein auf blutige Walstatt,
wie zur- Zeit unserer Vorväter , ruft den deutschen Bauern
das Vaterland , — sein Kriegsdienst ist auch Hei¬
mat  s d i e n st im schönsten und heiligsten Sinne des Wortes.

Bismarck sagte einmal in seinen „Tischgesprächen" so
treffend: „Mit dem Nährstand ginge auch der Wehrstand zu
Grabe. Der Bauer ist der Kern unserer Armee, der auch in
Not und Drang aushält , denn er ist mit dem Lande ver¬
wachsen und hat aus Selbsterhaltungstrieb ein Interesse an
dessen Erhaltung ." Der blinkende Pflug und das scharfe
Schwert sind, wie wir im Verlaufe dieser Kriegsjahre zur
Genüge erfahren haben, gleich nötig , um den uns aufge¬
zwungenen Krieg siegreich zu beenden. Der deutsche Pflug
hielt sich allen wohl zu würdigenden Schwierigkeiten zum
Trotz, die die Kriegszeit mit sich brachte, blank in nimmer
ruhender, oftmals harter Arbeit. Das deutsche Schwert
aber schärfte sich gleichzeitig mehr und mehr, je weiter es an¬
gesichts der noch immer andauernden Vernichtungswut un¬
serer Feinde zu kräftigem Schwünge ausholen mußte, und es
bewahrheitete sich Emanuel Geibels Wort : „Ein Segen ruht
im schweren Werke, — dir wächst, wie düs vollbringst, die
Stärke".

Wohl haben die besonderen wirtschaftlichen Verhältnisse,
die dieser große Krieg wie in der ganzen Welt, nicht nur bei
den kriegführenden Staaten allein , auch in unserem Vater¬
lande hervorgebracht hat , die für die Allgemeinheit überaus
bedeutsame Verständigung zwischen Land und
Stadt  nicht immer in wünschenswerter Weise verbessert.
Auf beiden Seiten mögen Einsicht, der Wille zur Pflichter¬
füllung und die auf allen Gebieten so oft bewiesene Selbstver¬
leugnung jetzt, da wir der Entscheidung immer inäher kommen,
und da wir ja alle wissen, um was es in diesen: Kriege geht,
jede etwaige Kluft, die noch zwischen Stadt 'und Land vor¬
handen sein könnte, so weit wie irgend möglich überbrücken
helfen. Schon Treitschke sagt einmal in seiner Politik über¬
aus treffend : „Ein gewisses Gleichgewicht zwischen städtischem
und ländlichem Leben ist für die Gesundheit des Staates un¬
endlich bedeutsam. Wir Germanen sind glücklicherweise der
Anlage nach Bauernvölker , und dieser Naturtrieb einer kräf¬
tigen Gesundheit ist an uns noch immer sichtbar." Schon viel
früher aber schrieb der Dichter Sohnreh die mahnenden
Worte:

„Bauernfaust und Bauerngeist
sind des Staates Quell und Macht,
sind die Sieger in der Schlacht, —
wohl dem Staat , der das bedacht."

Dieser ehrenden und gerechten Zeugnisse deutscher Gei¬
stesführer erweist sich der Bauernstand auch in dieser Zeit der
schwersten Probe würdig, und ihre Worte mögen ihn auch
heute zur höchsten Pflichterfüllung , zur letzten hingebenden
Opferwilligkeit anfeuern , da es mehr denn je nottut , in un¬
ermüdlichem Eifer unter Ausnutzung aller Kräfte Wehrstand
Und Volk in schwerem, heißem Ringen für iFreiheit, Recht
und Zukunft zu unterstützen. So gehören Nährstand und
Wehrstand unlöslich zusammen, und hat schon einst der
deutsche Bauer mit der Schwertfaust seinem. Volke siegen ge¬
holfen, so soll er heute daheim, die Wehrkraft seiner im
Kampf stehenden Heldensühne unterstützend, mit nimmer¬
müder Arbeitsfaust den Sieg vollenden.

Die Tagesberichte.
Der deutsche amtliche Bericht.

Großes Hauptquartier , 10. August. (W.B. Amtlich.)
westlicher Kriegsschauplatz:

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht:
Rege Tätigkeit des Feindes zwischen User  und Ab  re.

An vielen Stellen dieser Front führte der Feind Vorstöße und
Teilangriffe, die vor unseren Linien und im Nahkampf abge¬
wiesen wurden. Engländer uiro Franzosen setzten gestern dnter
Einsatz starker Reserven ihre Angriffe auf der ganzen Schlacht¬
front zwischen Ad re und Ancre  fort . Beiderseits der
Somme  und mittlings der Straße Foucaucourt —
Villers — Bretonneux  warfen wir den Feind durch
Gegenstoß zurück. Er erlitt hier schwere Verluste. In der
Mitte der Schlachtfront gewann der Feind über Rvcieres
und Ha n g e st hinaus Boden. Unsere Gegenangriffe brachten
ihnwestlich von Li ho n s und östlich der Linie R o ci er es—
Arvill ers  zum Stehen . Während der Nacht nahmen wir

von Eichhorns Mörder hingerichlek.
Kiew, 11. August. (W.B. MchlamMch.) An dem Mörder

des GeneraljeldmarschaUs von Eichhorn ist die verdiente Todes¬
strafe gestern vvllftrecki worden.

Die Verlegung der deutschen Gesandlschast aus Moskau.
Berlin,  11 . Aug. Ter „Lok.-Anz." schreibt zur Ver¬

legung unserer Moskauer Gesandtschaft: Die Konsulate
in Moskau und Petersburg bleiben einstweilen noch an
Ort und Stelle zwecks Verhandlung über die noch strittigen
Fragen aus dem Brester Friedensvertrag , die, wie wir
hören, nach gutem Verlauf ihrem Abschluß entgegengehen.

Moskau von der Außenwelt abgefchnillen.
S t o ckh o l m , 11. Aug. Wie der Korrespondent der T.U.

erfährt , ist Moskau seit einigen Tagen von der Außenwelt
gänzlich abgeschnitten. Tie telegraphische Verbindung mit
dem Süden , Norden und Osten ist gänzlich unterbrochen. Mit
Deutschland wird die telegraphische Verbindung fortgesetzt
beschädigt. Die einzig mögliche Verbindung ,mit Moskau
und Petersburg besteht nur noch auf drahtlosem  Wege.

Kaiser Karl an der ilalienischen Front.
Wien,  11 . Aug. (W.B.) Meldung des Wiener K. K.

Korr.-Bur . Der Kaiser begab sich mit dem Chef des Gene¬
ralstabes, Generalobersten Freiherr v. Arz, an die Südwest¬
front und besuchte zunächst in Begleitung des Heeresgruppen-
Kommandanten, Generalobersten Erzherzog Joseph, Süd¬
tirol . Dann begab sich der Kaiser zur Besichtigung rm Be¬
reiche der Heeresgruppe des Feldmarschalls Boroevic. Dre
militärische Verwaltung in Benetien darf auf ihr Werk
stolz sein: Musterhafte Ordnung in allen Städten und Ort¬
schaften. Die Felder sind gut bestellt und die Straßen wre-
der in tadellosem Zustand. Der Kaiser spendete auch den
technischen Truppen sein besonderes Lob. Abends fuhr der
Kaiser über fldine und Villach nach Reichenau und Schloß
Salzburg zurück.

Die finnische Versafsungssrage.
H e l s in g f o r s , 11. Aug. (W.B.) Die gestrige Plenar¬

sitzung des Landtags !begann abends 6 Uhr. Zur Erörterung
stand der vom Ausschuß gntgeheitzene monarchistische
Antrag,  die Regierung zu ersuchen, zur Vornahme der
Königswahl auf Grund des § 38 der alten Verfassung die

die an der Avre und dem Tombach  kämpfenden Truppen
in rückwärtige Linien östlich von Arvillers  zuKck.

Südöstlich von Montdidier  schlugen wir einen starken
Teilangriff der Franzosen in unseren Linien ab.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Zeitweilig auflebender Feuerkampf atz der Aisne  urtv

Vesle.

Ueber dem Schlachtfeld schossen wir gestern 32 feindliche.
Flugzeuge ab. Leutnant Löwenhardt  errang seinen 52.
und 53., Leutnant Udet  seinen 46., 47. und 48., Hauptmann
Berthold  seinen 41. und 42., Leutrrank Freiherr von
Richthofcn  seinen 36. und 37v Leutnant Billik  seinen
30. und 31., Leutnant Bolle  seinen 29., Leutnant Koen-
necke  seinen 26.. 27. und 28., Leutnant Reumann  seinen
20. Luftsieg.

Ter Erste Generalquartiermeister: Ludendorff.
(Mederholl , weil nur in einem Teil der letzten Auflage.)

Der Deutsche flbendbericht.
Berlin,  10 . August, abends. (W.B. Amtlich.)
Ausdehnung der Schlachtfront von der Ancre bis zur

Oise.  Angriffe des Feindes sind vor unseren Kampfstellungen
gescheitert.

Der deutsche amtliche Bericht.
Großes Hauptquartier , 11. Aug. (W.B. Amtlich.)

westlicher Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht:

Zwischen Ufer und Ancre  ließ die erhöhte Ge-
fechtstätigkeit tagsüber nach, am Abend lebte sie vielfach
wieder auf. Stärkere Vorstöße des Feindes beiderseits der
L hs wurden abgewiesen.

An der Schlachtsront halderFeindseineAngriffe
bis zur Oise ausgedehnt.  Zwischen Ancre ^und
Somme  brachen sie vor unseren Linien zusammen. Dicht
südlich der Somme blieb die feindliche Infanterie nach ihren
Mißerfolgen am 9. August ' untätig . Starke Teilangriffe des
Gegners bei Rainecourt  und gegen L i h on s scheiterten
in unserem Feuer und im Gegenstoß, Die Hauptkrast der
gestrigen Angriffe war gegen unsere Front zwischen Lihons
und der Avre gerichtet. Oestlich von Rozieres  und beider¬
seits der Straße Amiens und Rohe schlugen wir die mehrfach

erforderlichen Maßnahmen zu treffen. Nach« vierstündiger
Debatte wurste ein republikanisches Petitum , den monar¬
chistischen Antrag schlechthin zu verwerfen, mit 68 gegen 33
Stimmen abgelehnt, was eine runde Zweidrittelmehrheit
für die Sache der Monarchie bedeutet. Der monarchistische
Antrag siegte schließlich mit 58 gegen 44 Stimmen , die einem
Kompromiß zufielen, das die Einbringung einer neuen Re¬
gierungsvorlage vorsah. Aufgrund des gefaßten Beschlusses
wird der Landtag voraussichtlich Anfang September zu einer
außerordentlichen Tagung zwecks Vornahme der Kö -

- nigswahl  einberufen werden.

Ententehehe gegen den rumänischen Friedensverlrag.
Rotterdam,  11 . Aug. Wie Reuter meldet, ist ein

Weißbuch veröffentlicht worden, das die Anschauungen der
Ententegesandten in Jassy über die Friedensbedingungen
enthält , die Deutschland Rumänien auferlegt. An tenden¬
ziösen Entstellungen und an Gehässigkeiten sind diese Aus¬
führungen kaum zu überbieten . Die deutschen Bedingungen,
so heißt es da, beweisen unumstößlich die Unehrlichkeit und
Heuchelei des deutschen Imperialismus . Sie stellen die Stel¬
lung Rumäniens als selbständiger Staat in Frage. Der
Friedensvertrag bedeute den Raub von Gebietsteilen des
rumänischen Staates und verschleiere die tatsächliche An¬
nexion des ganzen Landes. ( !!)

Ein Prolest Malvys.
Paris,  11. Aug. (W.B.) Agence Havas. Malvh rich¬

tete an Deschanel einen Protestbrief gegen das Urteil des
obersten Gerichts, in dem er sagt, das Urteil verletze die Ver¬
fassung, die Gesetze und das heilige Recht der Verteidigung.
In dem Wunsche, in der ernsten Stunde , in Der sich!das Schick¬
sal des Landes entscheide, eine Ablenkung seiner Anstrengun¬
gen durch Agitation zu vermeiden, gehorche er dem Urteil,
das .ihn zwar treffe, aber er werde niemals  das po¬
litische Urteil an nehmen,  das seine Politik träfe.
Malvy schließt, indem er <an alle Gleichgesinnten pen
Aufruf richtet, sie möchten auch fernerhin wie bisher ihr
Bestes und sich selbst der nationalen Verteidigung und dem
Siege Frankreichs widmen.

Kerenski als „commi8 vô sgour" in Amerika.
Kopenhagen,  11. Aug . Kerenski hat mit einer ameri¬

kanischen Vertragsagentur ein Abkommen geschloffen, wo¬
nach er in 60 amerikanischen Städten Vorträge über Ruß¬
land halten wird.

wiederholten feindlichen Angriffe ab. In dem beweglichen
Kampf gegen feindliche Uebermacht und gegen den Masseneinsatz
von Panzerwagen kam auch hier wiederum die unerschütter¬
liche Angriffskraft unserer Infanterie voU zur Geltung. Viel¬
fach brach der Ansturm des Feindes schon im Feuer unserer
Artillerie zusammen. Vor einem Divisionsabschnitt liegen allein
mehr als 40 zerstörte Panzerwagen. Zwischen Avre und
Oise  setzte der Feind nach heftiger Artillerievorbereitung
zu starken Angriffen  gegen unsere alten Stellungen
von Mvntdidier bis Autheuil  an . Er vermochte un¬
sere gestern gemeldeten neuen Kampflinien östlich! von Mont-
didiec nicht zu erreichen. Unsere Nachhuten empfingen den Feind
in unsoGn alten Stellungen mit starkem Feuer und wichen
darauf kämpfend  über die Linie Labosfiöre - Hairtz-
Villers - Ricquebourg - Marest aus.

Sehr .-rege Fliegertätigkeit  über dem Schlacht¬
felde. Wir schossen wiederum 23 feindliche Flugzeuge und einen
Fesselballon ab. Leutnant Kroll  errang seinen 33., Leutnant
Beltjens  seinen 24. und 25., Leutnant Lau mann  seinen
21., 22. und 23., Leutnant Auffahrth  seinen 21. Luftsieg.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz:
An der Vesle  wurden Angriffe des FeinldeA

zwischenF i s m es und Cvurlandvn a b gewi esen. J !n
der Champagne  westlich der Straße Somme Py-Souain
Teilkämpfe,  in denen wir Gefangene machten.

Der Erste Generalquartiermeister : Ludendorss.
Der deutsche flbendbericht.

Berlin,  11 . August, abends. (W.B. Amtlich.)
An der Schlachtfront zwischen Ancre und Oise  sind

heftige Angriffe des Feindes gescheitert.
Der österreichische amtliche Bericht.

Wien,  10 . Aug. (W.B.) Amtlich wird Verlautbart:
Italienischer Kriegsschauplatz: An der v enet ianis chen

Gebirgsfront  kam es gestern wieder zu größeren In¬
fanteriekämpfen.  Zwischen Canop e und Asiago  gin¬
gen in den frühesten Morgenstunden die Ententetruppen nach
einem gewaltigen Feuerschlag in dichten Wellen zum Angriff
über. Die feindlichen Sturmkolonnen wurden überall unter
schweren Verlusten geworfen.  Wo es ihnen vorübergehend
gelang, in unseren Linien Fuß zu fassen, trieben wir sie im
Gegenstoß zurück. Ebenso scheiterten alle Versuche des Fein¬

des, sich im Asolionegebiet  auszubreiten , an dem tapse-



reit Wverstand unserer Truppen. — An den anderen Front-
teilen Artillerie - und Patron illengeplänkel.

Albanien: Keine besonderen Ereignisse.
Wien,  11 . August. (W.B.) Amtlich wird verlautbart:
Auf der Hochfläche der Sieben Gemeinden  wieder¬

holten die Ententetruppen gestern früh ihre schlagartigen An¬
griffe. Las Kampffeld Zehnte sich von Canove bis in den
Raum des Col del Rosso aus . Ter Feind wurde nach er¬
bittertem Mngen überall z u r ü ckg e wo r f t n und erlitt s e h r
schwere Verluste.  Es wurden Engländers Franzosen und
Italiener gefangen. Unter den tapferen Verteidigern .fällt
den ungarischen Regimentern 82, 101 und 138 besonderer An¬
teil am Erfolg zu. Sonst weder an der italienischen Front
noch in Albanien Ereignisse von Belang.

Der Krieg;ur See.
U- Bvot - Beute.

Berlin,  10 . Aug. (W.B. Amtlich.) Westlich des Ka¬
nals und an der Ostküste Englands  versenkten unsere
Unterseeboote, zum Teil aus stark gesichetten Gelcitzügen,
15 000 B rt.

Ter Chef des Admiralstabs der Marine.
Berlin,  11 . Aug. (W.B. Amtlich.) Reue U-Bootserfolge

im Mittelmeer:  4bewaffnete Dampfer von zusammen etwa
17 000 Brt.  _

Der Chef des Admiralstabs der Manne.

Der Luftkrieg.
Ein Jünger Richthofcns.

Berlin,  9 . Aug. Leutnant Löwen Hardt,  der nach
dem Ĥeeresbericht bereits seinen 53. Luftsieg errang, trat bei
Kriegsausbruch aus der Prima der Hauptkabettenanstalt als
Infanterist ins Heer ein und zeichnete sich so aus, daß, er
bereite im Frühjahr 1915 das Eiserne Kreuz, erster Klasse
erhielt. 1916 ging ,er zu den Fliegern über und schoß am
28. März 1917 in der Jagdstaffel des Freiherrn Manfred
v. Richthofen seinen ersten Gegner ab. Nachdem er zahlreiche
feindliche Flugzeuge und Ballone vernichtet hatte , erhielt er
im Mai dieses Jahres den Orden Pour le mssite. In schneller
Folge hat er nun das halbe Hundert seiner Luftsiege über-
schritteil.

Bern,  10 . Aug. lW.B.) Laut „Petit Parisien " fand der
Fliegerleutnant Guarin,  der nach dem französischen Heeres¬
bericht 23 deutsche Flugzeuge abgeschossen haben soll, bei einem
Versuchsfluge in der Nähe von Paris den Tod.

Dem Andenken StrasserS.
Berlin,  10 . Aug. Dem Staatssekretär des Reichs¬

marineamtes von Capelle ist aus Friedrichshafenam 8. August
das folgende Telegramm zugogiangen: „Ew. Exzellenz beehre
ich mich, im Namen des Luftschiffbau Zeppelin  meine
herzliche Teilnahme an dem Tode des Fregattenkapitäns Straffer
auszusvrechen. Alle Mitarbeiter des Grafen Zeppelin sahen
in dem Gefallenen die stärkste Stütze  der Luftschiffwaffe.
Wie er selbst in sich! den Erben derZeppelinschen Gedanken
erblickte, so wußten auch! wir, daß vor allem er befähigt
war , das Luftschiff in diesem Kriege zur höchsten Entwicklung
und Ausnützung zu führen. Mit der Marine und dem Vater¬
lande ist das Werk Zeppelins in tiefer Trauer um den Verlust
dieses hervorragendenMannes . Eolsman, Generaldirektor des
Luftschiffbau Zeppelin."

Die feindlichen verichte.
^Englischer Bericht  vom 9. August, nachm. : Unser

Fortschritt dauett an. Tie Franzosen nahmen Fresnoh-en-
Chaussce. Tie Briten stehen östlich le Quesnoh und Caix.
Nördlich der Somme  leistete der Feind kräftigen Wider¬
stand. Zwischen Chipillh und Morlanoourt schwere Kämpfe.
Die Verbündeten machten gestern 14 000 Gefangene. Die Ge¬
schütze konnten bis jetzt noch nicht gezählt werden. In den
letzten Tagen setzte der Feind die Räumung  seiner vorderen
Stellungen im Tale der Lys fort. Unsere Linie wurde auf-
der ganzen Front von der Lawe bis zur Beurre- nordwestlich.
Merville vorgeschoben, an der ttefsten Stelle um 200 Aards.
Wir halten Locon, Cornet Male, Quenttn -le-Petit , Pacaut und
Le Sart . Nördlich des Semmel  führten wir erfolgreiche
örtliche Kampfhandlungen durch und schoben unsere Linie auf
kurze Entfernung um 1000 Yards vor, wobei wir 30 Ge¬
fangene machten. — Abends: Heute früh erneuerte die Verbün¬
dete Armee ihren Angriff auf der gesamten Schlachtfront
im Süden der Somme.  Sie machte auf allen Punkten
Fortschritte trotz des wachsenden Widerstandes des
Feindes.  Die französischenTruppen dehnten ihre An¬
griffsfront nach Süden aus und nahmen das Tvtf Pierre -,
pont sowie den Wald, der sich iw Norden und Nordosten dieser
Ortschaft befindet. Die französischen Truppen machten schnelle
Fortschritte und rückten mehr als vier Meilen vor. Auf
der Front der vierten brittschen Armee bemächtigten sich die
(kanadischen und australischen Truppen mit bewundernswertes
Schneid der äußeren Verteidigungslinie von Amiens und gingen
nach einem harten Kamps an vielen Punkten über. sie hinaus
bis zu einer Tiefe von zwei Meilen. Im Kaufendes Nach¬
mittags erreichten die französischen und britischen Jnfanterie-
truppcn die allgemeine Linie Pierrepont -Atzvi'llers-Bosiers-
Rainecourt-Morcourt. Der Kampf geht auf dieser Linie weiter.
Im Norden der Somme werden örtliche Kämpfe gemeldet. Tie
Zahl der Gefangenen erreichte 17 000. Wir eroberten außerdem
2 bis 300 Kanonen, darunter ein großkalibriges Geschütz auf
Schienen. Wir nahmen ferner Grabenmörser und Maschinen¬
gewehre in großer Menge und ungeheure Vorräte an Material
aller Art , einen vollständigen Eisenbahnzug und anderes rol¬
lendes Material . Gestern waren unsere Verluste außerordent¬
lich leicht.

Vom 10. August, nachmittags: Am gestrigen Nachmittag
und Mend setzten die Verbündeten ihre Fortschiritte auf der
ganzen Front von südlich Montdidier bis zur Ancre fort. Tie
französischen Truppen, die am Nachmittag im Süden von
Montdidier angriffen, nahmen le Tronquoh, le Fretoh und
Assainvillers. Sie bedrohen Montdidier von Südosten. Unsere
Verbündeten machten in diesem Abschnitt allein 2000 Ge¬
fangene. Die kanadische und australische Division nahmen
Bouchoir, Mehamcourt und Liho -ns.  Sie drangen in Rain¬
court und Prohart ein. Am Abend griffen die englischen und
amerikanischenTruppen einen Vorsprung zwischen der Ancre
und der Somme an und erzielten einen unmittelbaren Erfolg.
Bei Einbruch der Nacht erreichten sic all ihre Ziele, darunter
Morlancourt und die im Südosten des Ortes befindlichen
Höhen. Tie Zahl der seit dem 8. August eingebrachten Ge¬
fangenen überschreitet 24 000.

Französischer Besticht  vom 10. August, nachmittags:
Tie auf dem rechten Flügel der englischen Kräfte operierenden
französischen Truppen setzten ihre Erfolge gestern in den Abend¬
stunden und in der Nacht fort. Tw Franzosen Hielten östlich
Astvillers vor und eroberten Davcnncseourt. Südttch von

Montdidiec  zwischen Ayeneourt und Le Fretoh angreifend,
eroberten sie Rubesoonrt und Assainvillers und erreichten
Favrelles.

Kesttge Kämpse an der Westfront.
Ei « Bericht zur Lage.

Berlin,  11 . Aug. (W.B.) Die Ereignisse zwischen
Ancre und Avre  wachsen sich zu einer großen Ope -̂
r a t i o n aus . Unter Einsatz starker Reserven versucht die
Entente die Entscheidung  herbeizuführen . Die Deut¬
schen befolgen auch an der Ancre und Wlvre  die gleiche
Taktik, die sich zwischen Marne  und V e s l e außerordent¬
lich bewährte. Geländepunkte, die sich nur unter Opfern
halten lassen, wurden rechtzeitig geräumt. Dadurch wird
der Gegner gezwungen, immer wieder gegen das Artillerie-
feuer, sowie gegen den Eisenhagel der verstelkten!Maschinen¬
gewehre anzurennen . So wurde auch Montdidier  vor
dem umfassenden Angriff rechtzeitig aufgegeben.  Nörd¬
lich und östlich der Stadt brachen die unvorsichtig vorstürmen¬
den französischen Stnrmwellen in dem deutschen Maschinen¬
gewehrfeuer zusammen. Jetzt zeigt sich der gewaltige Vor¬
teil der operativen Freiheit , welche die deutsche Oberste
Heeresleitung durch den großen Geländegewinn der Früh¬
jahrsoffensive errang . Ohne zu einem starren Festhalten
bestimmter Geländepunkte gezwungen zu sein, vermag sie den
Kampf in ein Gelände zu verlegen, das den eigenen Ab¬
sichten günstig  erscheint und den Fei nd in einem ihm
ungünstigen Gelände zu verlustreichen Käm¬
pfen  verleitet , mithin das von der deutschen Obersten
Heeresleitung von Anfang an erstrebte Ziel derZermür-
bung der feindlichen Streitkräfte bei größt¬
möglichster Schonung der eigenen Truppen,
der Verwirklichung näher bringt.

Haig und Koch.
Rotterdam,  10 . Aug. (W.B.) Der Londoner Korre¬

spondenz des „Nieuwe Rotterdamschen Courant " meldet, daß
man es in England als Genugtuung empfinde, daß bei der
neuen Offensive sowohl die britischen als auch die fran¬
zösischen Truppen unter dem Befehl Haigs  stehen. — Der
militärische Mitarbeiter der „Dimes" schreibt, es sei kein
Durchbruch  beabsichtigt ; die Hauptabsicht Fachs sei, die
Initiative  in der Hand zu behalten.

Britische Verluste.
Rotterdam,  10 . Aug. (W.B.) Dem „Nieuwe Rot¬

terdamschen Courant " zufolge betrugen die Verluste der
britischen Armee an allen Fronten im Juli  d . I ., so¬
weit amtlich bekannt gemacht wurde, 1976 Offiziere und
62 861 Mann . Die brittsche Flotte verlor in der gleichen
Zeit 41 Offiziere und 229 Mann.

Die verschärfte Fernbeschießung von Paris.
Genf,  10 . Aug. Die gesamte Pariser Presse beschäf¬

tigt sich mit der außerordentlich verschärften Fernbeschießung
von Paris . „Petit Parisien " bemerkt, daß die Beschießung
durch zahlreiche Geschütze systematisch erfolge.
Präsident Poincaree besucht täglich die Verwundeten.

Borsichtige Beurteilung der französischen Offensive.
Genf,  10 . Aug. (T.U.) Di« französischen Zeitungen

verhalten sich sehr reserviert gegenüber der neuen Offensive
und warnen davor, frühzeitige Urteile zu fällen. Die
Schlacht habe erst begonnen.  Ueberetnstimmend ma¬
chen alle Zeitungen, besonders „Petit Parisien " und „Jour¬
nal " darauf aufmerksam, daß das Ziel der Offensive die
Entlastung von Amiens  sei.
Die unzureichenden französischen Sanitätsvcrhältnisse.

Basel,  10 . Aug. (T.U.) Die Franzosen  scheu sich
infolge der durch die deutsche Offensive erlittenen gewal¬
tigen Verluste  gezwungen , die Aufstellung ganz neuer
Sanitätsformationen vorzunehmen.

Feindliche Pressestimmcn.
Bern,  11 . Aug. (W.B.) Ueber den neuen Angriff

der Franzosen und Engländer veröffentlichen die französi¬
schen Blätter Frontberichte. Von den Engländern wurden
drei ungeheure Minen zur Explosion gebracht. Sofort da¬
rauf begann die Artillerie ein außerordentlich heftiges Trom¬
melfeuer, das nach den meisten Blättern nur 3, nach dem
„Temps" 45 Minuten andauorte . Hierauf traten die Panzer¬
kraftwagen, von Hunderten von Flugzeugen und Maschinen¬
gewehrautos unterstützt, in Tätigkeit . Das Ueberraschungs-
moment soll vollkommen geglückt und die Zusammen-
zieh 'ung der Ententetruppen  absolut geheim ge¬
blieben sein, was den Anfangserfolg erklärlich mache.
Hinter den Stofstruppen folgten sofort die Trainspldaten zur
Errichtung und Wiederherstellung der Telephonverbindun¬
gen und Baracken.

Rotterdam,  11 . Aug. (W.B.) Der „Manchester
Guardian " schreibt: Unsere Aussichten für einen weitere?
Vormarsch an der Somme hängen davon ab, ob es gelingen
wird, die FAint dadurch zu erweitern , daß wir die Deut¬
schen an den Eckpunkten zurückdrängen. Das Blatt glaubt,
daß die Schlacht nicht mehr lange dauern  wird , da
es unvorteilhaft sei, eine Schlacht fortzusetzen, wenn die
eigenen Verluste ebenso groß werden, wie die des Feindes.
Die militärischen Mitarbeiter dev „Daily Chronicle" und
der „Times" lenken die Aufmerksamkeit«auf die Rolle, die die
neuen Tanks beim Vormarsch gespielt haben. Einige eng¬
lische Blätter sprechen bereits von einer Tankkaval-
l e r ie.

Die Vorgänge in Rutzland.
Der Ernst der Lage.

Die Lage der Regierung der russischen Republik ist äu¬
ßerst ernst. Von Norden  her , von Archangelsk, schieben
die Engländer ihre Expeditionskorps langsam vor, an der
Wolga  können die Bolschewisten den- Tschecho-Slowaken
keinen erfolgreichen Widerstand bieten. Aus der Linie S a -
mara - Orenburg  operiert erfolgreich der gegenrevolutio-
näre Dutow, im Dongebiet  sind die Bolschewisten fast
eingekesselt, überall also Stücke eines Ringes , dessen Vollen¬
dung die Bolschewisten kaum zu vermeiden mögen. Es han¬
delt sich für die Sowjets  tatsächlich um einen Kampf
auf Tod und Leben, „das sozialistische Vaterland ", wie
der Aufruf der Sowjets sich seltsam genug ausdrückt, ist tat¬
sächlich in Gefahr . Wie sich die Dinge weiter entwickeln
werden, läßt sich nicht voraussehen. Eine akute Ge¬
fahr  für uns, daß eine neue Ostfront  errichtet werden
würde, besteht nicht. Dazu sind die Gegner der Bolschewisten
zu wenig zahlreich, ist das Nichtkämpfenwollendes Russen zu
offensichtlich. Selbst bei einem Erfolg der Entente würde
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der Wirrwarr in Rußland noch größer werden und ein ge¬
worfener Bolschewismuswürde immer wieder Putsche unter¬
nehmen, die viel militärische Kraft absorbieren. In einem
solchen bis in die feinsten Nerven zerrütteten Lande aber
läßt sich nicht der Kämpfwille lebendig machen, der zur Er¬
richtung einer neuen Front nötig ist.

Neuorientierung der Bolschewiki-Regiernng.
Stockholm,  10 . Aug. (TU .) Tie rustifchen Volkskam- x

miffare sehen ein, daß die jetzige Regierungsform sich uw-,! “T'
möglich auf die Tauer behaupten läßt, daß sie vielmehr
land zum völligen Ruin führen wird. Es wurde deshalb
beschlossen, das bisherige Programm einer gründlichen Re»;
form zu unterziehen, viele Verordnungen aufzuheben, eine andere)
politische und wirtschaftliche Richtung einzuschlagen und eine
neue Grundlage für die handelspolitischeEntwicklpng festzu¬
legen.

Wien,  10 . Aug. (T.U.) Nach Heu jüngsten in hiesige»
politischen Kreisen eingetroffenen Meldungen haben sich die
Zustände in Rußland für die bestehende Regierung in uner- z
freulicher Weife entwickelt. Es ist allerdings zu bemerken,;
daß die Gegner der Sowjets an Zahl noch schwach sind,;
und daß es der Regierung noch gelingen kann, ihrer Herr zu■
werden. Tie Mittelmächte verfolgen die Ereignisse in Rußlands
mit großer Aufmerksamkeit. \ j|

Militärischer Erfolg der Sowjetregierung.
Stockholm,  10 . Aug. (T.U.) Rach einer Meldung aus!

Petersburg teilt das Kommissariat mit, daß die gegenrevolu-g
tionären Truppen, die neulich Jaroslau in Besitz genommen)
hatten, von dort wieder auf das andere Ufer der Wolga vertM -«
ben worden seien. Eine ihrer Abteilungen flüchtete nach Rh- 1
birtsk, um dort den Aufruhr zu parieren. Doch sind Maßnah-!
men getroffen, um ihre Agitation schleunigst zu unterdrücken.
An der Front der Tschecho - Slowaken  an ' der Wolga
errangen die Sowjettruppen einen großen Sieg, da es ihnen
gelang, sich in den Besitz von Shsran , Bugalma und Nawro>-
pol zu fetzen. Tie Tschecho-Slowaken flüchteten in Unord¬
nung nach Samara und zogen sich in den östlichen Teil des
Gouvernements .zurück. >--

Der englische Konsul in Moskau verhaftet!
Lonbon,  10 . Aug. (W.B.) Tie englische Regierung

erhielt Nachsicht über die Verhaftung des englischen General-,!
konsuls in Moskau, Lockhartzt, durch- die bolschewistischen Be-.!
Hörden. Tie Verhaftung wird mit der Erschießung von Sowjet- !
Mitgliedern in Archangelsk begründet. Tie englische Regierung!
hat um die Freilassung Lockhordts ersucht. Wie verlautet,
ist das Personal der englischen und französischen Konsulate!
in Moskau ebenfalls verhaftet worden.

Die Japaner leihen ven Sibirjaken Geld.
Bern,  10 . Aug. Der russische Mitarbeiter des BernerI

Bund meldet, die sibirische Regierung in Omsk gebe bekannt s
daß die japanische Regierung ihr 500 Millionen Rubel
vorgestreckt habe, um eine starke Armee organisieren zu
können, wofür sie es übernommen habe, für den Unter- j
halt der japanischen Truppen in Sibirien Sorge zu tragen. )

Paris,  11 . Aug. (W.B.) Der „Temps" meldet, daß
der französische Generalkonsul  Grenaud , sein Kol- ;
leg« Mazon und General Lawergne, das Haupt der französi¬
schen Militär Mission,  durch die Bolschewiki in Mos- -
kau verhaftet worden seien.

Wir verzeichnen noch folgende Meldungen:
Amsterdam,  11 . Aug. (W.B.) Reuter meldet aus,

Washington, der amesikanische Konsul in Moskau habe das!
Staatsdepartement darüber unterrichtet, daß Lenin in Verl
letzten Versammlung der Sowjets in Moskau erklärte, daß
ein offizieller Krieg  zwischen der russischen Re - i
g ier  u n g und der En  t en  t e b este h e. Tschitscherin sagte -
in Erwiderung auf eine Frage nach den alliierten Konsuln, )
daß die Feststellung nicht als eine Kriegserklärung betrachtet
zu werden brauche, sondern als eine Erklärung des Kriegs- ,
zustandes, ähnlich wie er eine Zeitlang inbezug auf Deutsch- j
land bestand.

Wien,  11. Aug. (W.B.) Das Wiener K. K. Korr.-Bur.
meldet aus Moskau vom 9. Aug. : Lenin, Tschitscherinund
Trotzkij veröffentlichen einen langen Aufruf , in dem die
englische und die französische Regierung  als!
Banditen  bezeichnet werden und erklärt wird, daß keinj
diplomatischer Bruch gewünscht werde, daß aber der Schlag,
mit doppelter Wucht beantwortet werden werde. Die offi- ,
zielte und die halbamtliche Presse wendet sich energisch gegen
den englisch-französischenVorstoß und verlangt die äußerste
Anspannung der Kräfte zur Riederringung der Tschecho -1
Slowaken.  In Maueranschlägen wird zur Vernichtung
der Tschechen aufgefordert . Die Zeitung „Rote Armee" teilt;
mit, daß Ostsibirien bis zum Baikal-See von den Tschechen
gesäubert und die Sowjetgewalt wiederhergestellt fei. In - -
folge der gegenrevolutionären , tschechenfreundlichen Umtriebe;
haben mehrere Hinrichtungen stattgefunden. Es werden alle
ehemaligen Offiziere im Alter bis zu 60 Jahren zur Maste-,
rung aufgerufen werden. In Moskau  herrscht zur Zeit,
Ruhe. (? ) Gestern abend wurde das Gebäude des all- i
russischen Kooperativverbandes von vier bewaffneten Auto- !
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mobilen überfallen . Die Schildwwchen wurden überrumpelt ! ;e vo
und die Kassen gesprengt und hierbei vier Millionen Mw Zhierbei
Rubel  geraubt . Die „Js -Westia" stellt fest, daß A r cha n - mnt

zuge lsk zum Teil infolge von Verrat gefallen sei und daß
auch an der tschecho-slowakischen Front Fälle von P e r r a t ; d
vorgekommen seien. Ein nenerlicher Aufruf Lenins fordert! ntnerj
die gnadende Vernichtung aller ĝegeurevolutionären ! hwr
Bauern . Sie werden im Falle der Nichtablicferung oder des rsgicc
Zurückhaltens von Getreide über ihren persönlichen Bedarf ! färbe
hinaus als Volksfeinde dem Revolutionsgerichte übergeben. ! €T
Schleichhändlerwerden mit der Todesstrafe bedroht. ten h

Washington,  11 . Aug. (W.B.) Reuter . Maßnah¬
men zur Ernennung eines gemeinsamen alliierten Oberbe¬
fehlshabers in Sibirien sind noch nicht getroffen worden.

Washington,  11 . Aug. (W.B.) Kriegsminister^
Baker teilte die Ernennung des Generalmajors Graves zum
Führer der amerikanischen Expeditton in Sibirien mit. ) ^

Rewyork,  11 . Aug. (W.B.) Rach Meldungen derWew !;
„Associated Preß " aus Washington wird General Kikutp ischx?
Otani , einer der hervorragendsten japanischen̂ Heerführer,

innt
rnklici

>en tzi
der älteste Offizier der Expedition der Alliierten in Sibiriew ht fot
sein. I

Die Verschwörung unter ven Offizieren der Noten
Garde.

Stockholm,  11 . Aug. (T.U.) Die Verhaftungen ui
ter den der Roten Garde zugewiesenen Offizieren daue
an. Es hat sich herausgestellt, daß die Ofsiziiere im
Heimen viele Mitglieder der Roten Garde für ihre Saö
gewannen, um in einem etwaigen Kampf sich auf die S"
der Gegner zu schlagen. Viele der Verhafteten wurden -
schossen.

S der
Ptemb



sin. ge-
unter-
einem

i aber
rr Er-

kskom-,
ch un-,'
' Ruß -,
deshalb
u Re»
andere
d eine
sestzu- i

iesigen
ch die
uner -1

rerken, -
sind,

err zu
nUand

Die deutsche Gesandtschaft in Rußland

erkin.  11 . Aug . (W .B .) Mit Rücksicht auf die Ge-
der Mitglieder der Gesandtschaft durch die Entwick-

der Verhältnisse in Moskau und besonders die par-
iziellen Proklamationen der Sozialrevolutionäre über
trwendung des Terrors als Kampfmittel ist beschlosseii
3t, di« deutsche Gesandtschaft von Moskau nach Pskow
rlegen . Es soll dadurch Zwischenfällen vorgebeugt wer-
die unter den obwaltenden Umständen beim besten

fast unvermeidlich erscheinen und die geeignet sein
-n die Beziehungen zwischen dem Deutschen Reiche
der Sowjet -Republik zu gefährden . Legationsrat Dr.

»er reiste seikh!er mit den Mitgliedern der Oesandt-
und einem Teil der in Moskau weilenden Kommission

Hst nach Petersburg ab . Mit Rücksicht auf die Lage
etcrsburg , welche derjenigen in Moskau ähnelt - ist die
bliche Gesandtschaft sodann angewiesen worden - zu-
t Pskow als Aufenthaltsort zu wählen . Tie Reise dort-
ftndet infolge der Störung der direkten Verbindung
'cn  Pskow und Petersburg über Helsingfors und Re-
statt.
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Kteine Mitteilungen.
erlin , 11. Aug . (W.B .) Staatssekretä .r  Dr.
er ich ist in Berlin eingetrofsen.

gerlin- 11. Aug . Die Heimkehr der Sibirien-
a n a e n e n ist nach einer Mitteilung des Kriegsministe-
,« wenig aussichtsvoll . Dasselbe gilt auch für das
vernement Perm . Die Moskauer Regierung hat auf
Gebiete keinen Einfluß und die von Deutschland zur

chführung des Austausches dorthin gesandten Kommissio-
sind ergebnislos zurückgekommen.
Peking, 11- Aug . (W.B .) Reuter . Frankreich
gegen die Herstellung diplomatischer  Beziehungen
chen China und dem Vatikan Einspruchs  er-

da dies mit dem französisch -chinesischen Vertrag von
Widerspruch stehe, durch welchen Frankreich derm

ltz
en

der römisch -katholischen Organisationen in China über¬
wurde.

e l s i n g f o r s , 11. Aug . (W.B .) Es verlautet , daß
tliche in Rußland internierten Finnländer  auf
ien Fuß  gesetzt worden feien . Der Senat ordnete an,
alle in Finnland internierten Russen an die Grenze zu

en sind.
Lugano,  11 . Aug . Rach einer Washingtoner Meldung
„Popow VJtalia " ist die Nachricht von einer bevorstehen-
Reise Wilsons nach der europäischen Front

ll ständig unbegründet,  da eine solche Reise gegen
amerikanischen Präsidentschaftsregeln verstoßen würde.

Lokales.

i Re-
l sagte
msuln,
rächtet
iriegs-
eutsch- ]

».-Bur.

— Am 10. August 1918 tritt eine Bekanntmachung , betr.
ch st preise für Seegras (Alpengras ) Rr . Bst . 100/8.
KRA ., in Kraft . Es handelt sich üm sogenanntes un-
rs Seegras (Carex bricoides ). Der Höchstpreis beträgt
Seegrasnutzer , d. h. für diejenigen , die Seegras auf

ne Kosten als Eigentümer , Nutzungsberechtigte des Bo-
- oder als Käufer des Wachstums ernten »und dieses
errerkaufen , bei offenem Seegras 10,50 Mk., bet ge-

et aus ) ii Mk., bei gesponnenem 12 Mk. für den Zentner,
be das ) . au e übrigen Personen ist ein Aufschlag zu diesem
in der j ^ bis zu 5 Mk. für je einen Zentner zulässig . Ans-
e, daß j 3,^ können die zuständigen Militärbefehlshaber bewilli-

. Anfragen und Anträge sind an die Intendantur der
itärischcn Institute , Berlin W. 30 , Luitpoldstraße 25,
richten. Der Wortlaut der Bekanntmachung ist im amt¬
en Teil der heutigen Nummer unseres Blattes einzusehen.
t~  Am 10. August 1918 tritt eine Bekanntmachung , betr.
ch stp re i s e für Walzensinter  Nr . E . 750/8 . 18.
A., in Kraft . Ständig feststehende Höchstpreise sind darin
>t festgesetzt, vielmehr dürfen keine höheren Preise ge-

n und ^ oder gezahlt werden , als die von der Kriegs -Rohstoff-
>n die Teilung des König !. Preußischen Kriegsministeriums in
g als ih , . ur  der Lieferung jeweils festgesetzten . Sind

>ß kein , erungsverträge zu höheren Preisen vorher abgeschlossen
Schlägl »den, so -gelten sie als zu den jeweils festgesetzten Höchst-
ie offi - ijett abgeschlossen , soweit sie vom Lieferer noch -nicht er-

gegen >i ^ d. Ausnahmen kann die Kriegs -Rohstoff -Abteilung
ußerste - Königlich Preußischen Kriegsministeriums bewilligen,
e ch v - l - jeweils gültigen Preise sind bei der Sektion E der
ichtungi egs-Rohstofs -Abteilung in Berlin , sowie beim Beauf-

lcilt gtxn des Kriegsministeriums beim Deutschen Stahlbund
chechen - Düsseldorf , zu erfragen . Anträge sind an die Sektion E
- Zn - j Kriegs -Rohstoff -Abteilung Berlin , Regensburger Straße
ntriebe zu richten . Der Verstoß gegen die Bekanntmachung ist
en alle er Strafe gestellt . Der Wortlaut der Bekanntmachung
Muste - i im amtlichen Teil der heutigen Nummer unseres Blattes
r Zeitj zusehen.
:s all - j — Zwjschen Sommer und Herbst  wandelt der
Auto - . zust über die Erde und trägt in seinem Charakter schwache

nmpeltj ,e von beiden . Noch blickt aus allen Gärten die unge-
onen - bte  Sommerpracht , aber draußen auf Feld und Flur
'b an *\  tont bereits der erste herbstliche Schein sich auf die Ra¬
id daß j zu legen . Die ersten Stoppelfelder sind es , die das
»rrat  Herr des Herbstes künden und an die Vergänglichkeit der
fordert nmerschönheit mahnen . In das Laub der Bäume mischt
antlw ^ er uni3  da schon ein gelblicher Ton und der um die
wr des iiSgte5et wuchernde wilde Wein beginnt bereits in Pur-
Aeoarf - färben überzugehen . Auch die Lieder unserer Sing-
:geben . i el erklingen bereits seltener und die Schwalben veran-

. , 1 Een bereits die ersten Flugübungen . Unsere Jugend aber
a nah - innt an den Drachen herumzubasteln , und das ist das
werbe - ! enklichste Herbstzeichen.

- , T i e ersten Trauben  werden bereits aus allen
«i *end̂cinhessens gemeldet . Es ist eine -auffallende Tatsache,

» zum trotz per sonst für die Weintrauben nicht besonders gün-
!'  w ' i? Witterung diese sich in diesem Jahre durchweg gut ent-
'" , 77  kelt haben . Obwohl die Blütezeit in eine naßkalte , reg-
Kikutpi rschx Witterung fiel , kam die Blüte doch gut durch-/ und heute
fuhrer , Den die Weinberge so vielversprechend , wie dies seit Jahren

ä der F̂all war . Auch die Qualität gibt man noch» keines -,
® verloren . Was der Juli versäumte , kann der August und
tember nach reichlich nachholen.

Die Wohnungsknapp heit.  Um der Woh-
^knappheit nach dem Kriege zu steuern , schlägt Geh.
M Fischer,  im Ausschuß II des Beirats für Städte-
vor , Notwohnu ngen  in Form von Einfamilienba-

nach Art der Gartenhäuschen in den Schrebergärten
übauen , die kür mehrjährige Benutzung und mit Feue-
isanlage konstruiert , von einem Stückchen Gartenland

sich sicher allgemeiner Beliebtheit erfreuen wer-
uud in ihrer isolierten Lage eine Gewähr gegen Seu-

' Ausbreitung und Fenersgefahr bieten.
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Eibelshausen,  11 . Aug . Der Grenadier Wilhelm!

Schneider  I ., Sohn der Heinrich Schneider Ww ., von hier
erhielt das Eiserne Kreuz 2. Kl.

Gelnhausen,  9 . Aug . Im nahen Dörfchen Kassel
entdeckte die Gendarmerie in der Nacht znm Mittwoch , daß
aus einer Geheim schlächterei  erhebliche Mengen
Fleisch fürtgeschasft wurden . Es entspann sich zwischen den
Schleichhändlern und einem Gendarm ein Kamps , in dessen
Verlauf der Gendarm von seiner Schußwaffe Gebrauch ma¬
chen mutzte und einen Schleichhändler erschost Die übri¬
gen Schleichhändler ergriffen hierauf die Flucht.

Frankfurt,  9 . Aug . Heute vormittag begann vor
dem hiesigen Schöffengericht die Verhandlung über die Klage
der „Frankfurter Zeitung " gegen Houston Stewart Chamber-
lain wegen eines Artikels in der ^Deutschen Zeitung " vom
:t.  November 1917, überschrieben „Die deutsche Vaterlands-
Partei '", in dem die „Frankfurter Zeitung " beschuldigt wird,
eine undeutsche , auf Englands Herrschaft und Deutschlands
Erniedrigung abzielende Politik zu verfolgen . Ein Der-
gleichsversuch scheiterte , da der Vertreter des Beklagten er¬
klärte , daß sein Mandant alle gegen die „ Franks . Zeitung"
vorgebrachten sachlichen Behauptungen in vollem Umfang
aufrechterhwlte . Nach den Plaidoyers von Justizrat Dr.
Herz -Frankfurt und dem Reichstagsabgeordneten Konrad
Haußmann für die Klägerin und Rechtsanwalt Claß -Mainz
für Chamberlain verkündete der Vorsitzende , daß die Urteils¬
verkündung am 16. August stattfinden werde . Weitere Be¬
weiserhebungen wurden abgelehnt.

Frankfurt, 8. Aug . Die drohende Zivil - Ein¬
quartierung  hat den Mieter -Schutzverein Frankfurt a.
M . veranlaßt , an den Staatskommissar für das Wohnungs-
wesen zu Berlin folgendes Schreiben zu richten : „Unter der
Frankfurter Mieterschaft besteht eine nicht unerhebliche Be¬
unruhigung wegen der geplanten sogenannten Zivileinquar-
tierung auf der Grundlage einer Militäreinquartierung , d.
h. eine 'Belegung fe nach der Größe der Wohnung und
nach dem Einkommen ihres Inhabers , was für den kleineren
Wohnungen zu ganz - unhaltbaren Zuständen führen würde.
Deshalb bittet der Frankfurter Mieterschntzverein
bei Fassung der ' zu erlassenden Verfügung , falls diese sich- als
unbedingt notwendig Herausstellen soUte , hierauf Rücksicht
zu -.nehmen in der Weise , daß zunächst die leerstehenden
Häuser und Wohnungen belegt würden ; sodann wären die
größeren Wohnungen heranzuziehen , die mehr Räume ent¬
halten , ^ls für die Inhaber und ihre Familie erforder¬
lich- sind .»»

Homburg  v . d. H., 8. Aug . Im Kurhaus trat unter
dem Vorsitz von Prof . Dr . Brunner -Berlin -Lichterfelde , bei
lebhafter Beteiligung ans allen Teilen des Reiches der
Reichsbund für Heimatkunst  zusammen . In den
Verhandlungen wurden die Richtlinien fück hie künftige Ar¬
beit des Bundes festgelegt , der als eine Arbeitsgemein¬
schaft aller in Frage kommenden Verbände und amtlichen
Stellen der Pflege des Deutschtums in Dichtung und Künst
im Geist einer frohen und stolzen Heimatkunst dienen soll.
Der Reichsbund soll keine neue Konkurrenz für die be¬
stehenden Körperschaften mit gleicher Richtung sein , sondern
soll ihnen eine Stütze werden und sie ergänzen.

Wiesbaden,  9 . Aug . Einem Schwindler  zum
Opfer gefallen ist hier ein Mädchen aus dem Hannöverschen,
das hierher gekommen war , um eine Stelle als Servier¬
fräulein zu suchen. Am Arbeitsamt lernte es einen Soldaten
kennen , der sich Hermann Schmidt nannte , z. Zt . angeblich
beim Jnf .-Regt . 117 , und der erzählte , Eigentümer des
Restaurants „Traube " in Bad Nauheim zu sein . Er en¬
gagierte das Mädchen , überredete es , mit ihm nach Mainz
und Frankfurt zu fahren , setzte sich in den Besitz seiner beiden
Handkoffer und ließ es in Frankfurt sitzen, nachdem ' er sich
von ihm vorher noch 100 Mark gepumpt hatte . Bis jetzt
ist es noch nicht gelungen , den Schwindler , der ähnlichen
Betrug bereits in Mainz verübt haben soll , z>u ermitteln.
Das Mädchen ist durch die erlittene Aufregung so erkrankt,
daß es im hiesigen städtischen Krankenhaus Aufnahme fin¬
den mutzte.

Mainz,  9 . Aug . Ein empörender Vorgang
ereignete sich, der „Biebr . Tagesp ." zufolge , auf dem freien
Platze vor dem hiesigen Hanptbahnhofe . Dort saß: abends
auf einer Bank ein kranker Soldat , der infolge mehrfacher
Verschüttungen und Verwundungen , im Felde einen Nerven¬
schock dadongetragen hatte , und dabei die Sprache verlor.
Zwei vorübergehende „Dämchen ", die den entstellten zucken¬
den Feldgrauen sähen , brachten es in ihrer beispiellosen G-c-
mütsroheit über sich, den armen Soldaten zu verlachen
und zu verhöhnen . Dies regte den Mann derart auf , daß.
er einen neuen starken Nervenschock erlitt . Er konnte vor
Aufregung nicht von der Stelle . In seiner Hilfslosigkeit
schrieb er den Grund seiner Erregung auf ein Blatt Papier.
Die Sanitätswache des Hauptb -ahnhofs nahm sich des armen
Kriegers , der keinerlei Tlngehörige mehr besitzt , aksbald in
treuer Fürsorge an . Die Erregung der Umstehenden läßt
sich wohl begreifen . Zu ihrem Glück hatten sich die bei¬
den rohen Frauenzimmer rechtzeitig aus dem Staube ge=
macht. v ,

Kassel,  9 . August . Kriminalwachtmei,ter Friedrich
Kellner,  ein alter Beamter , der namentlich infolge seiner
Tätigkeit in der politischen Abteilung des Kasseler Polizei¬
präsidiums eine gewisse Rolle spielte , ist verhaftet  wor¬
den . Die Angelegenheit bedarf noch- der Aufklärung . Sicher
ist, nach den „Kass . Rachr .»», daß Kölner dazu beigetragen
hat , - gß: ein in der Vorwoche in Frankfurt verhafteter!
F a h n e n f l ü cht i g « r gegen Zählung einer gewissen Summe
Geldes in den Besitz eines Passes gelangt ist: Lebhaft wird
die Frage erörtert , o-ü bei aller Schuld des Beamten nicht
auch ein Shstemfehler mitspricht . Kellner ist als Kriminal¬
wachtmeister , als gehobener Subalternbeamter auf «inen ver-
antw ortungsreichen Posten gestellt worden . Kommissar
Höfer , der frühere Leiter der politischen Polizei , wurde vor
längerer Zeit abkommandiert , um an anderer wichtiger Stelle
zu wirken und seine Vertretung wurde dem Kriminalwacht¬
meister Kellner übertragen . Was Kellner getan und —
wie die „Kass . N . Nachr .»» Mitteilen — bereits vollkommen
eingestanden hat — dürfte dazu beitragen , daß : solche Po¬
sten künftig in einer Weise besetzt werden , die jede Gewähr
für eine der Bedeutung derartiger Stellen entsprechende
Amtsführung bietet.

Lagesnaettricvte«.
Wanzleben,  9 . Aug . Ter Flurhüter  Nebelung

des Rittergutes Etzdorf wurde nachts unwett des sogenannten
Herrweges von bis jetzt noch unbekannten Felddieben er»
mordet.  Tie Leiche wies einen Schrotschuß in der linken
Brust und einen Kugelschuß in der linken Schläfe auf . Ter
Hund des Ermordeten war ebenfalls angeschofsen.

Berlin.  9 . Aug . Aus Newhork wird dem „Berliner
Lokalanz ." über Holland geineldet , daß der Bau eines Tun¬

nels  genehmigt worden ist, der Netohork  mit der auf
der anderen Seite des Hudsonflnffes liegenden Stadt Der-
i e h verbinden soll . Der Tunnel soll in zweieinhalb Jahren
lertiggestellt sein . Staat und Stadt Newhork haben drei
MMonen Dollars dafür ausgeworfen . Oberst Goet»
hals,  der Erbauer des Panama -Kanals hat die Plan»
gutgeheißen.

Berlin,  9 . Aug . Tie „Times »» mechet aus Kairo , daß
unlängst auf dem Berge Scopus bei Jerusalem die feierliche
Grundsteinlegung für den Bau einer jüdischen Univer¬
sität  stattgefunden hat.

Berlin,  9 . Aug . In -ihrer Gasüvirffchaft im Haus«
Linienstraße 69 ist gestern die 59 Jahre alte Gastwirttn Wil¬
helmine Messerschmidt erstochen und beraubt  aufgestrn-
den worden . Vermutlich wurde d-ie Tat von mehreren Per-
sonen wusgeführt.

nM- eil iic paed
Darum trage jeder seinen Teil bei zur Stärkung
der Keimatfront durch Abgabe entbehrlicher
Anzüge für die Landwirtschaft und kriegs¬

wichtigen Betriebe.

Cetztt na <Dri<Dte«i
Leutnant Löwenhardt gefallen.

Breslau,  12 . Aug . (T .U.) Wie die „Schles . Ztg .»»
erfährt , ist der Kampffiieger Oberleutnant Löwenhardt ge¬
fallen.

Dr . Helfferich im Großen Hauptquartier.
Berlin,  12 . Aug . (T .U.) Wie der „Lokalanz .»» hört , hat

sich der deutsche Gesandte bei der Sowjetrepublik Tr . Helffe-
rich gestern mit dem Wendzuge zum Borttag ins Große Haupt¬
quartier begeben . Sein Aufenthalt dort ist auf mehtere Tage
berechnet . Von den dortigen Besprechungen wird es abhängen,
ob man Dr . Helfferich auf dem in Pskow immerhin nicht so
sehr bedeutungsvollen Posten eines deutsch-n Gesandten be¬
läßt , oder ob man nicht vielmehr ein Mitg . ieo der Gesanüt-
sch-aft mit der wetteren Führung der Geschäfte betrauen wird.

Das deutsche Gesandtschaftspersonal aus
Moskau 'in Helsin ^ fors.

Helsingfors,  12 . Aug . (T .U.) Tas deutsche Gesandt¬
schaftspersonal aus Moskau ist gestern morgen um 8 Uhr
aus Petersburg hier angekommen . Tie Weiterreise nach- Reval
erfolgt wahrscheinlich alsbald . Bon russischer und finnischer
Seite wurde beim Passieren der Grenze das größte Entgegen¬
kommen gezeigt.

Berlin, '12 . Ang . (T .U.) Zur Verlegung der deutschen
Gesandtschaft nach Pleskau (Pskow ) bemerkt der „Lokalanz .":
Tie neue Statton der Gesandffchaft in Ples 'kau ist lediglich
als eine Art Beobachhungsp osten  gedacht . Von der
demnächstigen Entwicklung der Tinge in Rußland und von den
bevorstehenden Besprechungen im Großen Hauptquartier wird
es -abhängen , ob und von welcher Tauer die Belassung unserer
Gesandtschaft in Pleskau sein wird . Auch der Umstand wird
dabei mit entscheidend sein , wie lich der Geschäftsverkehr der
Sowjetregierung mit dem neuen Sitz der deutschen Gesandt¬
schaft gestalten wird . — Tie Lage war in wenigen Tagen
ganz außerordentlich bedrohlich geworden.  Tie
Haupträdelsführer der Revolutionäre Spiridowna  und
G r a m b o w konnten von den Bo -lschewiki nicht erfaßt und er¬
schossen werden , sondern sie sind , wie es heißt , entkommen.
Tie Unsicherheit wurde so groß , daß die Mitglieder der deut¬
schen Gesandtschaft ihr Hotel nicht mehr verlassen .konnten.

Milit är abord nungen der Entent e in
S a m a r a.

Stockholm,  12 . Aug . (T .U.) Aus Samara wird
gemeldet , daß dort drei verschiedene Militärabordnungen,
und zwar von Amerika , England und Frankreich , sich den
Tschecho-Slowaken angeschlossen haben.

Nene Unruhen in Petersburg.
Stockholm,  12 . Aug . „Stockholms Tidningen " berich¬

tet aus Helsingfors , daß in Petersburg neue Unruhen ausge¬
brochen seien . Am Montag seien alle bürgerlichen Zeitun¬
gen verboten worden . In Petersburg sollen 1000 Offi¬
ziere -verhaftet worden sein.

Ausweisung der Engländer und Franzosen
y u s O d e fts a.

Stockholm,  12 . Aug . (T .U.) Die Beamten der bei¬
den letzten Konsulate der Entente in Odessa , nämlich des
englischen und französischen , die sich- dort noch ausgehalten
hatten , wurden aufgefordert , die Stadt zu verlassen.

Entladung in einem Geschoßlager in Wladi¬
wostok.

Stockholm,  12 . Aug . (T .U.) In einem der im
Hasen von Wladiwostok befindlichen Munitionslager hat eine
heftige Explosion stattgesunden , die auf ein Attentat zurück-
zusühren ist. Viele in der Nähe der Unglücksstelle liegende
Gebäude wurden vollständig zerstört . Die bewachenden Po¬
sten, Japaner und Engländer , sind sämtlich tot.

Verantwortl . Schriftleiter : HansAlbrechtin  Dillenburg.

Bekaittttmacbungcn.

Bekanntmachung,
« " Nr . Bst 100/8 . 18 . K. R . A.

betr. Aöchjtpreise für Seegras(Alpengras).
' Vom 10 . August 1918.

Tie nachstehende Bekanntmachung wird auf Grund des
Gesetzes über den Belagerungszustand vom 4. Juni 1851 in
Verbindung mit dem Gesetz vom 11 . Dezember 1915 (Reichs-
Gesebbl . S . 813 ), des Gesetzes , betreffend Höchstpreise, vom
4 . August 1914 (Reichs - Gesetzbl . S . 339 ), in der Fassung dom
17 . T -ezember 1914 (Reichs -Gesetzbl . S . 516 ), in Verbindung
mit den Bekanntmachungen über die Aenderung dieses Gesetzes
vom 21 . Januar 1915 , 23 . März 1916 , 82 . März 1917 und
8. Mai 1918 (Reichs-Gesetzbl. 1915 S . 25, 1916 S . 183, 1917
5 . 253 und 1918 S . 395 ) mit dem Bemerken zur allgemeinen
Kenntnis gebracht , daß Zuwiderhandlungen gegen die Höchst-



Preisbestimmungen gemäß der Bekanntmachung gegen Preise
Ireiberei vom 8. Mai 1918 (Reichs -Gesetzbl. S . 395) bestraft
weiden , soweit nicht nach -allgemeinen Strafgesetzen höhere
Strafen verwirkt sind- Auch kann der Betrieb des Handels-
gcwerbes gemäß der Bekanntmachung zur Fernhaltung unzu¬
verlässiger Personen Vom Handel vom 29. September 1915
(Reichs-Gcsetzbl. S . 603) untersagt werden.

• ■ ' 11 . -
Von der B ekanntmachung betroffene Gegen-

'st änd  e.
Bon dieser Bekanntmachung wird betroffen:

' Sogenanntes unechtes Seegras , auch Alpengras genannt
(Carer bricoides ).

§ 2 .
H ö chK preise.

Für die von dieser Bekanntmachung betroffenen Gegenstände
werden hierdurch Höchstpreise festgesetzt:

Tie Grundpreise bei der Veräußerung von Seegras be¬
tragen:

offenes -(loses) Seegras 10,50 M . für den Zentner
\ gepreßtes Seegras 11,00 M . für den Zentner,

gesponnenes Seegras 12,00 M . für den Zentner.
‘ Für Seegrasnutzer sind die vorstehenden Grundpreise die -

Höchstpreise. Seegrasnutzer im Sinne dieser Bestimmung ist
derjenige , der Seegras -auf eigene Kosten als Eigentümer,
Nutzungsberechtigter des Bodens oder als Käufer des Wachstums
erntet und lose, gepreßt oder gesponnen verkauft , auch wenn
er -gleichzeitig aufgekauftes Seegras weiterveräußert . Für den¬
jenigen , der nicht Seegrasnutzer ist, ergibt sich der Höchstpreis
aus dem Grundpreis zuzüglich der êntstandenen Kosten für
Fracht und Rollgeld und einem Aufschlag bis -5 Mark für je
1 Zentner.

8 3.
Lieferungs - und Zahlungsbedingungen.

Die im ß 2 für den Seegrasnutzer festgesetzten Höchst¬
preise schließen die Kosten der Beförderung zum nächsten Güter¬
bahnhof oder bis zur nächsten Schiffsladestelle ein.

8 4.
Zurückhalten von Vorräten.

Bei Zurückhalten von Vorräten ist sofortige Enteignung
zu gewärtigen.

8 5.
Ausnahmen.

Zn besonderen Fällen können Ausnahmen von den im
8 2 und 3 festgesetzten Höchstpreisen und Lieferungs - und Zah¬
lungsbedingungen durch den zuständigen Militärbefehlshaber
bewilligt werden.

§ 6 .
Anfragen und Anträge.

Alle Anfragen und Anträge , die drese Bekanntmachung be¬
treffen , sind an die Intendantur der militärischen Institute,
Berlin W. 30, Lnitpoldstr . 35 zu richten.

Tie Entscheidung über Bewilligung Ausnahmen be¬
hält sich der Unterzeichnete zuständige Militürbefetzlshaber vor.

8 7.
Jnkra fttreten.

Tiefe Bekanntmachung tritt am 10. August 1918 in Kraft.
Frankfurt a. M ., 10. August 1918.

Der Stellv . Kommand . -General : Riedel,  General der Inf.
Mainz , den 10. August 1918.

Der Gouverneur d. Festung Mainz : Bausch,  Generalleutn.

Verordnung,
betreffend Entladen von Eisenbahnwagen.

i.
Auf Grund des 8 9 des Gesetzes über den Belagerungs¬

zustand vom 4. Juni 1851 in der Fassung des Reichsge¬
setzes vom 11. Dezember 1915 bestimmen wir über den Be¬
fehlsbereich des 18. Armeekorps und des Gouvernements
Mainz:

1. Den Empfängern von Eisenbahnwagenladungen ist
verboten , zur Entladung bestimmte Wagen über die Lade¬
frist hinaus stehen zu lassen.

2. Auch an Sonn - und Feiertagen sind Eisenbahnwagen
auf Verlangen der Eisenbähnverwaltung zu beladen und zu
entladen.

Verlangt die Eisenbähnverwaltung die Be - oder Ent¬
ladung von Eisenbahnwagen an einem Sonn - oder Feier¬
tage , so sind die Angestellten und Arbeiter der zur Be-
und Entladung angehaltenen Betriebe auf deren Erfor¬
dern zur Arbeit gegen die für die Mehrleistung jeweils am
Ort « übliche Vergütung verpflichtet.

3. ' Die Inhaber kaufmännischer Firmen haben Sorge
zu tragen , daß Benachrichtigungen über Beladen und Ent¬
laden der Wagen an Sonn - und Feiertagen zur Kenntnis
kommen.

4. Bei Zuwiderhandlungen tritt neben Bestrafung aus
Grund der angezogenen Gesetzesbestimmungen Zwangsent-
ladung und Zwangszuführung der Güter auf Kosten der
Empfänger nach Maßgabe der von der Eisenbähnverwaltung
aufzustellenden Berechnung ein.

II.
Tie "Verordnung des stellv. Generalkommandos vom 9.

12. 1916 (III b Nr . 23 593/7148), sowie diejenige des Gouver¬
nement Mainz vom 11. Dezember 1916, 2161. Mil . Pol . Nr.
14 217 werden aufgehoben.

Frankfurt a. M., den 2V. Juli 1918.
Stellvertretendes Generalkommando des 18. Armeekorps.

Der stellv. Kommandierende General:
Riedel,  General der Infanterie.

Mainz , den 2V. Juli 1918.
Gouvernement der Festung Mainz.

Der Gouverneur der Festung Mainz:
Bausch,  Generalleutnant . . ,

Bekanntmachung
Br . e . 750/8 . 18 . 8 . ® . L.

bdrcffcnö Msimle im Menliitler.
Vom 10. August 1918.

Aus Grund des 8 9b des Gesetzes über den Belagerungs¬
zustand vom 4. Juni 1851 (GesetzsammL S . 451 ff.) in Ver - '
bindung mit dem Gesetze vom 11. Dezember 1915 (Reichs-
Gesetzbl. S . 813), betreffend Abänderung des Belagerungs¬
zustandsgesetzes — in Bayern auf Grund des Artikels 4,
Ziffer 2, des Gesetzes über den Kriegszustand vom 5. No¬
vember 1912 in Verbindung mit dem Gesetze vom 4. De¬
zember 1915 zur Abänderung des Gesetzes über den Kriegs¬
zustand — , wird hiermit nachstehendes angeordnet:

s) Für Watzensinter dürfen keine höheren Preise gefor¬
dert oder gezahlt weiden als die von der Kriegs -Roh-
stoff-Abteilung dös Königlich Preußischen Kriegsministe¬
riums in Berlin zur Zeit der Lieferung jeweils festgesetzten.

Liesernngsverträge , die zu höheren Preisen abgeschlos¬
sen sind als die zur Zeit der Lieferung von der Kriegs-
Rohstofs -Abteilung festgesetzten Preise , gelten als zu die¬
sen Preisen abgeschlossen, soweit sie vom Lieferer noch
nicht erfüllt sind . Die Kriegs -Rohstosf -Abtcilung ist be¬
rechtigt , in einzelnen Fällen auf Antrag Abweichungen
von dieser Bestimmung zu bewilligen , insbesondere zu be¬
stimmen , daß frühere Verträge betreffs der noch nicht
erfolgten Lieferungen als aufgehoben gelten,

b) Die jeweils gültigen Preise sind bei dem Kriegsamt,
Kriegs -Rohstoff -Abteilung , Sektion E, in Berlin , sowie
beim Beauftragten des Kricg »ministeriuMs beim Deutschen
Stahlbnnd in Düsseldorf zu erfragen . Anträge gemäß
a Absatz 2, Satz 2, sind an die Kriegs -Rohstofs -Abteilung,
Sektion E, in Berlin W 50, Regensburger Straße 26, zu
richten.

Mit Gefängnis bis zu einem Jahre wird bestraft , wer
die vorstehenden Anordnungen Übertritt oder zur Ueber-
tretung auffordert oder anreizt ; beim Vorliegen mildernder
Umstände kann auf Haft oder Geldstrafe bis zu fünfzehnhun¬
dert Mark erkannt werden.

Frankfurt (Alain ), den 10. August 1918.
Stellvertretendes Generalkommando des 18. Armeekorps.

Ter stellv. Kommandierende General:
Riedel,  General der Infanterie.

Mainz , den 10. August 1918.
Gouvernement der Festung Mainz.

Der Gouverneur der Festung Mainz:
Bausch,  Generalleutn ant.

Beschluß.
Ter Bezirksausschuß zu Wiesbaden h-at auf Grund der

88 39, 40 der Jagdordnung vom- 15. Juli 1907 beschlossen
im Regierungsbezirk Wiesbaden für das Jahr 1918

1. den Schluß der Schonzeiten für Rebhühner . Wachteln
und schottische Moorh -ühner auf Sonntag , den 25. August
mithin die Eröffnung der Jagd auf Montag , den 28. August
festzusetzen;

2. bezüglich des Schlusses der Schonzeiten für
Birk -, Hasel - und Fasanenhähne,
Birk -, Hasel - und Fasanenhennen und Drosseln,
es bei den gesetzlichen Bestimmungen bewenden zu lassen

Wiesbaden , den 6. August 1918.
Namens des Bezirksausschusses : D>er Vorsitzende:

___ I . V.: von Meiste r.
Kn die Herren Bürgermeister des Kreises.

' Geifruchtkontrolle.
Dem Vernehmen nach wird ein sehr bedeutender Schleich¬

handel in Oelsaaten getrieben . Die Saaten sollen mit
3 4 Alk. pro Pfund verkauft werden . Um diesem Treiben
zu steuern , ersuche ich vor Ausstellung der Oelbegugsscheine
in jedem Falle den tatsächlichen Ertrag des Erzeugers zu
ermitteln und in dem von Ihnen auszustellenden Abschnitt
A . des Bezugsscheins anzugeben . Soweit es Ihnen nicht
möglich ist, den tatsächlichen Ertrag zu ermitteln und die
Angaben der Erzeuger in Bezug aus den Ertrag unrichtig
erscheinen , ist die Ausstellung der Bezugsscheine so lange
zu versteigern , bis der Erzeuger den tatsächlichen Ertrag
in irgend einer Weise nachgewiesen hat . Sowett in den
bereits ausgestellten Bezugsscheinen der Ertrag nicht an¬
gegeben ist, sind die Ihnen später zur Aushändigung an
dre Erzeuger zugehenden Abschnitte 6 der Oelbezugsscheine
darauf zu prüfen , ob die abgclieferten Oelfruchtmengen mit
dem Ertrage übereinstimmen . Sowett dies nicht der Fall
ist, dürfen die Bezugsscheine nicht ausgehändigt werden , viel¬
mehr sind diese zunächst mit einem entsprechenden Bericht
nach hier zurückzugeben.

Anträgen von Leuten aus Ausstellung eines Bezugs¬
scheins, dre Oelsrü -chte zur Anbauliste nicht angemeldet ha¬
ben , darf nur dann stattgegeben werden , wenn der Oel-
fruchtanban Ihnen oder einem Mitglied des Wirtschafts¬
ausschusses bekannt ist. Bei derjenigen Leuten , die Oel-
früchte zur Anbauliste angemeldet haben und die bis zum
1. September um die Ausstellung eines Oelbezugsscheins
nrcht vorstellig werden , ist der Verbleib der geernteten Oel-
srüchte festzustellen.

Sollten Ihnen Fälle bekannt werden , in denen ein un¬
erlaubter Verkauf von Oelsrüchten stattgefünden hat oder
ein Verbringen von Oelsrüchten stattgesünden hat oder ein
ein Verbringen von Oelsrüchten in außerhalb des Kreises be¬
legen« Oelmühlen erfolgt ist, so ersuche ich, Anzeige gegen
die betreffenden Personen nach hier zu erstatten.

Dillenburg , den 31 August 1918.
_Der Königl . Landrat.

Kn die Herren Bürgermeister des Kreiser.
Betrifft : Ernteschätzung vsn Hafer usw.

Gemäß Bundesratsverordnung vom 29. Mai d. Js.
(Reichs-Gesetzblatt Seite 465) habe ich heute die /Ernts¬
schätzung für Hafer usw. durch die Mitglieder des Kreis-
schätzuugsausschusses veranläßt . Die Schätzung muß bis zum
20. August beendet sein. Da auch für Hafer usw. eine Ein¬
zelschätzung der einzelnen Betriebe durch den Wirtschafts¬
ausschuß vorgeschrieben ist, habe ich die Mitglieder des Kreis-
schätzuugsausschusses ersucht , den Herren Bürgermeistern die
Termine für die Schätzung rechtzeitig mitzuteilen . Der
Wirtschaftsausschuß , hat sich also zum Zwecke der von ihm
vorzunehmenden Einzelschätzung der einzelnen Betriebe an
dem Rnndgang zu beteiligen und hierbei di« Einzelschätzung
nach Maßgabe meiner Rundverfügung vom 4. Juli d. Js.
I. c. 1732 auszuführen.

Das Ergebnis der Einzelschätzung ist in die dafür vor¬
gesehenen Spalten der Erntelisten einzntragen , und es sind
alsdann diese Listen sofort nach hier einzureichen.

Dillenburg , den 8. August 1918.
_ _ Der Königl . Landrat.

Die Herren Bürgermeister
werden darauf hingcwiesen , daß etwaige Anschreiben der
-Eisenzentrale , welche von ihr unter meiner Dienstbezeich-
nnng versandt werden , nur dann gültig sind , wenn sie meine
oder meines Vertreters Unterschrift kragen.

Dillenburg , den 7. August 1918.
Der Königh Landoat.

Bettifft : Zorstsormulare.
Rach Mitteilung der Königlichen Oberförsterei Driedorf

haben die nachgenannten Gemeinden die dabei angegebenen
"Beträge für Anschaffung von Forstformularen an die Buch¬
druckerei E. Weidenbach in Dillenburg zu zählen.

Die Herren Bürgermeister der betr . Gemeinden wer¬
den ersucht , die Gemeinderechner mit Anweisung zur bal¬
digen Zahlung zu versehen:

6.SBreitscheid 22,56 Mk., Driedorf 22 Mi ., Erdbach-
Fleisbach 7,15 Mk., Guntersdors 1,63 Mt ., Gusternh
Mk., Heiligenborn 1,04 Mk., Heisterberg 2,47 Mk.,
berg 3,64 Mk., Hohenroth 3 Mk., Hörbach 10,36 Mk.
mühlen 11,77 Mk., Merlenbach 9,23 Mk., Rabens '
Mk., Rodenberg 5,66 Mk., Roth 7,09 Mk., Sch-önb
Mk., Seilhofen 4,16 Mk., Waldaubach 6,44 Mk.

Dillenburg , den 9. August 1918.
Der Königl . Land:

Bekanntmachung.
Die Herren Bürgermeister zu Allendorf , Arbor

ebersbach , Burg , Eiershausen , Frohnhausen , Hirzenh«
bach, Mandeln , Manderbach , Meckenbach, Ranzrnb,
deroth , Niederroßbach , Oberroßbach , Rittershausen,
roth -, Sechshelden , Seilhofen , Steinbachz Straßebersb
lenfels und Weidelbach- werden um alsbaldige Er
meiner Verfügung v. 17. v. Mts ., betreffend die
eines Landesbank - oder Postscheck-Kontos ersucht.

Gegebenenfalls müssen nunmehr umgehend die
Schritte wegen Errichtung eines Kontos getan wer
mit die Familienunterstützungen demnächst von
kommunalkasse im Wege der Ueberweisung gezählt
können.

Dillenburg , den 10. August 1918.
Der Königl . Lande

der -

Bekanntmachung
Auf Grund des Preußischen Gesetzes vom 11 . g

1918 (Gesetz -Samml . S . 7) haben die städtischen $
schaflen beschlossen , daß für das Jahr 1918 von einer
stellung , allgemeinen und Einzelberichtigung sowie Aus
der Liste der stimmfähigen Bürger (§ § 21 , J
Slädteordnung für die Provinz Hessen -Nassau ) abgeseh«
bei Wahlen die ledie endgültige Liste zu Grunde gelegt

Dillenburg , den9. August 1918.
Der Magistrat

2903 Dr . Rosenov

Versteigerung
Adolfstr. 18. Mittwoch 2 Uhr beg.. wegzugsh.
Schlafzimmereinrichtung mit Roßhaarmatr., S,
Teppich , pol . Kinderbetist ., Stühle , 2 Tische , Porzelii,
verschiedenes mehr , meistbietend gegen Barzahlung.

Für die uns anläßlich unserer Hochzeit erwies«
Ausmerksamkeil danken wir herzlich.

Otto Bartz und Frau

Anna g'eb. Peier.

Manderbach , den 12. August 1818.

UM WWW
mit sichtbarer Schrift , auch Mignon zu höchsten
Angebot mit System und Schriftprobe möglichst
nummer an

Jacob Müller, Siege« i.

Th. Ferber, Sie
Eölnerslratze 8,

mm  üüirlaiti MW
M fl

Teleson Ar . 1264.

MMWW
findet mil Familie freie
Wohnung und Gehalt als
Hausdiener und zur Besor¬
gung der Landwirlschast.

Verufsberaiung,
Wilhetmftratze 1.

Bei 2 Kinder (mittags)

Mädchen
gesucht. (2906

Frau Carl Christ,
Schneidmühle.

Alleinstehende Frau sucht
mit ihrem Kinde

Stelle als
Haushälterin

in einem besseren landwirt¬
schaftlichen , frauenlosen Haus¬
halt . Selbige ist in aller
Arbeit durchaus erfahren.

Ang . unl . K . 2893 an die
Geschäftsstelle.

Ache LWrW
bei mir keine Wuchel
Wer billig und zu
Preise erstklassige
schweine kaufen will
reden Montag nach
Für Schweinezüchter
derverkäuier günstige
beit . Versende gegen ]
nähme billigst.

Friedrich Sch«
Viehhändler , Eist

8 —10 Zentner

mm
3U Kaufen gesucht.

Ludwig Merh , Lsd.

Strol
zu kaufen gekuckt.

55. Aaaf Sc
Burg , Dil

fl
d

‘3
f.

4
?<
5
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